KME - Kompetenzzentrum Mittelstand GmbH

Zukunft durch Innovation und Forschung

Methodik zur Einfiihrung und Nutzung von Big Data in KMU der M+E Industrie

Obwohl das Thema Big Data und der Nutzen, der durch Big Data Transformationsprojekte erzeugt werden kann,
nicht neu sind, setzen vor allem im Mittelstand nach wie vor nur sehr wenige Unternehmen das Potenzial von Big
Data Technologien (erfolgreich) um. Diese Potenziale fiir die M+E Industrie profitabel nutzbar zu machen, bedeutet
einen wesentlichen Wettbewerbsvorteil fiir bayerische Unternehmen.

Problemstellung

Aufgrund der stetig steigenden Gegenwartigkeit von Informati-
ons- und Kommunikationstechnologien wie z. B. dem Internet
der Dinge und der damit verbundenen Verfiigbarkeit von Daten
hat sich der Begriff ,Big Data" in den letzten Jahren entwi-
ckelt und etabliert. Er umfasst dabei technologische Entwick-
lungen im Bereich der Datenhaltung und -verarbeitung. Diese
ermoglichen es, groBe Datenmengen, die mit hoher Geschwin-
digkeit entstehen und dabei unterschiedliche Formate besit-
zen konnen, zu integrieren und in kurzer Zeit zu verarbeiten.
Das Ziel ist es, einen Mehrwert auf Basis der Daten zu generie-
ren. Big Data lasst sich nach gangiger Forschung anhand der
drei ,V“s beschreiben:

Masse (Volume): Durch die allgegenwartige Verfiigbarkeit
von digitalen Technologien sowohl innerhalb eines Unter-
nehmens als auch unternehmensiibergreifend sowie durch
die stetig sinkenden Kosten fiir die Datenhaltung kdonnen
Unternehmen riesige Mengen an geschaftsbezogenen Da-
ten sammeln und verarbeiten.

Vielfalt (Variety): Unternehmen sind herausgefordert, Da-
ten aus verschiedenen herkommlichen und neu verfiigba-
ren Quellen wie Sensoren, sozialen Netzwerken und mobi-
len Applikationen, die unterschiedliche Inhalte, Strukturen
und Formate haben konnen, zu integrieren und zu analy-
sieren.

Geschwindigkeit (Velocity): Der Durchsatz, mit dem Daten
erzeugt werden, nimmt gleichermafen standig zu wie die
Notwendigkeit, Datenstrome in Echtzeit zu analysieren, um
den Wert von Daten zu maximieren.

Big Data Technologien bieten Organisationen die Mdglichkeit,
einen Wettbewerbsvorteil zu generieren. Alle verfiigharen Da-
ten konnen gespeichert, integriert und analysiert werden, um
daraus neue Ergebnisse und Erkenntnisse zu gewinnen und so
zusitzlichen Wert zu schopfen. Dies gilt inshesondere fiir Da-
ten, die moglicherweise in der Vergangenheit von Organisatio-
nen nicht beachtet bzw. gespeichert und analysiert werden
konnten.

Trotz der vielversprechenden Potenziale von Big Data Techno-
logien stellen deren Aufbau, Einsatz, Entwicklung und Betrieb
jedoch groBe Herausforderungen auf organisatorischer, oko-
nomischer und technischer Ebene dar. Dazu gehoren z. B.:

rechtliche Gegebenheiten,

organisatorische Schwierigkeiten, wie z. B. das Finden von
geeignetem Personal mit Expertenwissen,

wirtschaftliche Herausforderungen, wie z. B. der gewinn-
maximierende Einsatz von Ergebnissen durch Geschafts-
modelladjustierungen,

technische Komplexitaten, wie z. B. die Kombination und
der Einsatz der richtigen Technologien fiir den jeweiligen
Anwendungsfall unter akzeptabler Datenqualitat.

Um langfristig eine messbare Unternehmenswertsteigerung
durch Big Data Losungen zu erzielen, ist es daher fiir Unter-
nehmen von groRer Bedeutung, nicht nur die entsprechenden
technologischen, sondern auch organisatorischen und 6kono-
mischen Bedingungen und Voraussetzungen fiir deren erfolg-
reichen Einsatz zu schaffen.

Zielsetzung

Das Ziel dieses Forschungsvorhabens ist es, ein praxistaugli-
ches Vorgehen fiir die erfolgreiche Umsetzung von Big Data
Transformationsprojekten anhand von Praxisbeispielen abzu-
leiten, um die KMU der M+E Industrie zu befahigen, mit Big
Data zu innovieren. Dies schlieBt sowohl organisatorische, be-
triebswirtschaftliche als auch technische Voraussetzungen,
Anforderungen und Herausforderungen ein. Die dabei erfasste
Methodik soll Unternehmen eine Struktur bieten, eigene
Big Data Projekte zu identifizieren, zu konzipieren und zu prii-
fen sowie wirksam und nachhaltig umzusetzen, sodass ein
langfristiger Mehrwert gewonnen werden kann und die Wettbe-
werbsfahigkeit gestarkt wird.

Um die Erfolgschancen dieses Vorhabens maglichst hoch und
gleichzeitig die Risiken mdglichst gering zu halten, wurden in
Zusammenarbeit mit KMU der M+E Industrie Fallstudien in der
Produktion bzw. in produktionsnahen Aktivitaten identifiziert:
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e

Optimierung im Qualitditsmanagement, um Abweichungen
in Produktionsabldufen friiher zu erkennen

Process Mining, um Daten aus unterschiedlichen Berei-
chen zu analysieren bzw. Betriebsprozesse effizienter zu
gestalten

Produktverbesserung durch Nutzungs- und Betriebsdaten,
um Kunden besser in die Produktentwicklung zu integrierer

Predictive Maintenanceals Grundlage fiir die Servicierung
der Produkte, um technische Voraussetzungen fiir Ge-
schaftsmodellinnovationen zu schaffen

Neben der generellen Ubersicht zum Thema Big Data in KMU
und der Beschreibung von Fallstudienspezifika gilt es, die ge-
sammelten Erkenntnisse zu systematisieren und zu generali-
sieren, um so die Einstiegshiirde fiir KMU in diesen Technolo-
giebereich zu senken. Dies alles geschieht mit dem Ziel, KMU
zur Auswahl und Durchfiihrung von geeigneten Losungen auf
Basis des Big Data Leitfadens zu befahigen.

Vorgehensweise

Um sowohl einen Forschungsbericht als auch einen Leitfaden
zu Big Data zu erarbeiten, wird eine qualitative Vorgehenswei-
se mittels deskriptiver Fallstudien vorgeschlagen. Hierzu sind
vier Arbeitspakete erforderlich:

AP1: Ubersicht und Strukturierung von Big Data Technologien,
Potenzialen und Projekten fir die M+E Industrie

An erster Stelle wird der aktuelle Stand der Technik von Big
Data Technologien und Anwendungen aufgezeigt, nach deren
Einsatzgebieten strukturiert und mit Beispielanwendungen
veranschaulicht. Auf dieser Basis werden Anforderungen, Po-
tenziale, Chancen und Risiken speziell fiir die jeweiligen An-
wendungsfalle dargelegt.

AP2: Methodische Vorbereitung der Fallstudien

Ziel dieses Arbeitspaketes ist es, einen Fragenkatalog zu er-
stellen, der im Vorfeld zur eigentlichen Fallstudie die wesentli-
chen, generalisierbaren Use und Business Cases, Erfolgsfak-
toren, Anforderungen und Best Practices von Big Data Projek-
ten abbildet und als Grundlage der spateren Begleitung wah-
rend der einzelnen Fallstudien dient.

AP3: Fallstudien

Insgesamt werden 3-4 Fallstudien durchgefiihrt, die Big Data
Projekte in verschiedenen Szenarien in unterschiedlichen Un-
ternehmen, die moglichst einen Querschnitt der M+E Industrie
abbilden, begleiten und untersuchen. AbschlieBend ist es mit
eingeplant, Nachbefragungen durchzufiihren, sofern es die
Erkenntnisse aus den jeweils nachfolgenden Fallstudien erfor-
dern.

AP4: Erstellung des Forschungsberichts und Leitfadens

Beginnend mit dem ersten Arbeitspaket, werden sukzessive
Teilergebnisse (Methodik, Datenauswertungen der Fallstudi-
en) in den Forschungsbericht und den Leitfaden aufgenom-
men. Hierbei wird besonders auf das Thema der Generalisier-

barkeit, d. h. der Ableitung von allgemeingiiltigen Ergebnissen
eingegangen und diese den spezifischen Erkenntnissen aus
den Fallstudien gegeniibergestellt. Zur Sicherstellung der Ge-
neralisierbarkeit sollen auBerdem die Ergebnisse vor Fertig-
stellung des Leitfadens zur Dissemination, in Rahmen von
Workshops, zusatzlichen Unternehmen vorgestellt werden und
Feedback zuriick in den Leitfaden einflieRen.

Ergebnisse / Nutzen

Im Zentrum des Projektes steht die Entwicklung eines metho-
dischen Leitfadens fiir die bayme vbm Mitglieder zur Orientie-
rung bei der Gestaltung und Umsetzung von Big Data Projek-
ten. Die hierbei gewonnenen Erkenntnisse werden in einem
praxisnahen Prozess mit ausgewahlten Partnern und Firmen
aus der M+E Industrie entwickelt und aufbereitet, sodass eine
nachhaltige Anwendung maglich wird.

Zudem wird in einem abschlieBenden Forschungsbericht spe-
ziell auf die Ableitung von allgemeingiiltigen Ergebnissen ein-
gegangen werden, um einen Mehrwert iiber die betrachteten
Anwendungsfille und die M+E Industrie hinaus zu ermdgli-
chen. Auf diese Weise wird eine effektive Ubertragbarkeit der
Forschungsergebnisse fiir weitere potenzielle Zielgruppen si-
chergestellt.

Forschungspartner

fortiss GmbH
Forschungsinstitut des Freistaats Bayern fiir softwareintensi-
ve Systeme und Services

Projektpartner

Apparatebau Gauting GmbH

BHS Corrugated Maschinen- und Anlagenbau GmbH
DEHN + SOHNE GmbH + Co.KG.

Diehl Metall Stiftung & Co. KG

emz-Hanauer GmbH & Co. KGaA

F&F Computer Anwendungen und Unternehmensberatung
GmbH

HKR GmbH & Co. KG
Jopp Automotive GmbH
LASCO Umformtechnik GmbH

tresmo GmbH

Bei Interesse an diesem Projekt nehmen Sie bitte Kontakt mit
Herrn Dr. Lied| auf (Kontaktdaten s. unten!).

KME - Kompetenzzentrum Mittelstand GmbH | Parkring 29 | 85748 Garching

Telefon 089-25006160-0 | Telefax 089-25006160-9| info@kme-mittelstand.de | www.kme-mittelstand.de

Stand: Mai 2018
Seite2/2



	KME – Kompetenzzentrum Mittelstand GmbH
	Zukunft durch Innovation und Forschung
	Methodik zur Einführung und Nutzung von Big Data in KMU der M+E Industrie
	Ob­wohl das The­ma Big Da­ta und der Nut­zen, der durch Big Da­ta Trans­for­ma­ti­ons­pro­jek­te er­zeugt wer­den kann, nicht neu sind, set­zen vor al­lem im Mit­tel­stand nach wie vor nur sehr we­ni­ge Un­ter­neh­men das Po­ten­zi­al von Big Da­ta Tech­no­lo­gi­en (er­folg­reich) um. Die­se Po­ten­zia­le für die M+E In­dus­trie pro­fi­ta­bel nutz­bar zu ma­chen, be­deu­tet ei­nen we­sent­li­chen Wett­be­werbs­vor­teil für baye­ri­sche Un­ter­neh­men.




